
Laufsport     30.Koweg-Landskron-Cross 04.09.2008

Franziska Kranich und Jörg Eppendorfer heißen die Sieger über 11 Kilometer

Die Orientierungsläufer des SV Koweg Görlitz veranstalteten bei angenehmen 
Witterungsbedingungen auf einem Rundkurs mit mehreren Anstiegen um die Landeskrone 
den 30.Koweg-Landskron-Cross, welcher als 6.Stadtranglistenlauf in die Jahreswertung 
eingeht. Von der Altersklasse bis 9 Jahre bis zur Altersklasse 70 wurden Streckenlängen 
zwischen 2,6 und 11 km gelaufen. Vielen Läufern gelang es ihre Laufzeit vom Vorjahr zu 
verbessern.
Die 2,6 km lange Strecke absolvierte Paul Kruppas (M11) ganz überlegen. Seine Zeit betrug 
11:20 Minuten. Zweiter wurde Florian Fiedler (M10, 12:20min.) vor Nicolas Dobslaff (M10, 
12:46 min.), alle SV Koweg Görlitz.
Die 4,7 km lange Strecke gewann Frieder Kallweit (M15, 22:19 min.) vor Wolfgang Borchert 
(M70, 26:20 min., beide Koweg) und Wolfgang Poppitz (M45, 28:11 min., RSV Flora). 
Schnellste Frau wurde Sabine Hänsch (W45, 26:49 min., LSV 1979)  vor Christiane Dietze 
(W40, 28:16 min.) und Cornelia Schulz (W45, 30:50 min., beide Volkssport Görlitz).
Bei den Frauen siegte über 6,8 km Silke Linn (W35) vom GTV 1847 in 34:26 Minuten vor 
Katrin Berger (W30, 37:12min., SG Westerngrund) und Antje Müller (W35, 39:40 min., 
Volkssport).
Über die gleiche Strecke bei den Männern benötigte Harry Göllner (M45) 30:17 Minuten. 
Zweiter wurde Bernd Wolf (M60, beide vom LSV) in 33:58 Minuten vor Bernd Schefer 
(AK45, RSV Flora) in 34:16 Minuten.
Auf der Männerstrecke über 11 km gab es einen spannenden Dreikampf. Erst zu Beginn der 
letzten Runde fiel die Entscheidung nach einer deutlichen Tempoerhöhung. Gesamtsieger 
wurde der Orientierungsläufer Jörg Eppendorfer (M40, 45:42 min., Koweg) vor Torsten 
Koschinka (M35, 45:41 min., EGZ Triathlon) und  Patrick König (M20, 47:08 min., 
Fechtsport Görlitz).
Für eine beachtliche Leistung sorgte wiederum Franziska Kranich (W20) vom SV Koweg, die 
für die 11 km gute 53:29 Minuten benötigte und 19 männliche Starter auf dieser Strecke 
hinter sich ließ. Zweite wurde Katrin Schäfer (W40, 57:54 min., Volkssport) vor Cornelia 
Dießner (W45, 63:43 min., LSV).

Mit sportlichen Grüßen Harald Juras


